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PaulWeitkampwurdeam4.Mai
1948 in Drensteinfurt-Rinke-
rode geboren und wohnt heute
in Salzkotten-Verlar. Er ist ver-
heiratet und Vater zweier er-
wachsener Kinder. Der 65-Jäh-
rige war Leiter eine Volkshoch-
schule. Der Partei der Linken
gehört Weitkamp seit 2007 an.
Er ist Mitglied im Kreisvor-
stand und engagiert sich u. a.
bei der AWO und der Attac-
Gruppe und ist sachkundiger
Bürger im Kreis-Schulaus-
schuss.

Was haben Sie zuletzt im The-
ater und im Kino gesehen?
Kabarettist Konrad Beikircher
in Delbrück

Wann und was haben Sie selbst
zuletzt gekocht?
Kaffee vor ca. 10 Tagen

Was ist Ihr größtes Laster?
Habe ich eins? Bin ich unge-
duldig?

Wie halten Sie sich fit?
Durch Reha-Sport

Welche Serie sehen Sie sich im
Fernsehen am liebsten an?
„Mord mit Aussicht“

Haben Sie ein Haustier?
Nein!

Was ist Ihre Lebensphiloso-
phie?
Mit Bedacht und Beteiligung
geht’s schneller und besser.

Welchen Fehler, den Sie ein-
mal begangen haben, würden
Sie gern korrigieren?
Kontakt zu Freunden intensi-

vieren

Haben Sie Vorbilder? Wenn ja,
welche?
Willi Bleicher (IG Metall)

Was war für Sie das wichtigs-
te Ereignis der vergangenen
zwölf Monate?

Gute Nachfolger bei mei-
nemAusscheidenausdenGEW-
Funktionen in Bund + Land

Was würden Sie im Kreis als
gewählter Landrat sofort an-
packen?
Privatisierungsvorhaben stop-
pen. Die Kreisverwaltung auf
prekäre und atypische Beschäf-
tigungsverhältnisse überprüfen
und möglichst schnell verbes-
sern; mehr und bessere Bür-
gerbeteiligung; inklusive Schul-
entwicklungsplanung und
–moderation auf Kreisebene.
Sozialen Wohnungsbau för-
dern.

Wieviel Prozent der Stimmen
holen Sie bei der Kommunal-
wahl am 25. Mai?
ca. 7 Prozent
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¥  Betrifft: Diskusssion über
den Ausbau der Windenergie-
anlagen im Paderborner Land.

(. . .) Muss wirklich um je-
den Preis ein Windrad nach dem
anderenentstehen?Gehtesdenn
nur noch um Profit? Warum
wird nicht der Vernunft die nö-
tige Zeit gegeben? Im Vorder-
grund sollte doch die Gesund-
heit von Mensch und Tier ste-
hen. Darüber hinaus sollte die
Natur auch noch Natur blei-
ben.

Wie kann ein Minister Rem-
mel auf der einen Seite einen
Naturpark Senne (gegen den
Willen eines Großteils der Bür-
ger im Kreis) durchsetzen wol-
len und auf der anderen Seite
den Menschen gerade im Süd-
kreis Paderborn einen Wild-
wuchs an Windrädern zumu-
ten? So etwas nenne ich Zy-
nismus.

Warum werden die Studien
über Infraschall, etwa von Herrn
Professor Krahe der Universi-
tät Wuppertal, nicht abgewar-
tet? Wer weiß denn eigentlich,
was tieffrequenter Schall für
unsere Gesundheit bedeutet?

Warum werden nicht sinn-
volle Wirschaftlichkeitsberech-
nungen durchgeführt? Die Auf-
zeichnungen von Professor
Sinn, Leiter des IFO-Institutes
in München, sind doch eine
hervorragende Grundlage,
wenn man sie lesen will. (. . .)

Bevor überhaupt noch ein
Windrad aufgestellt wird, sollte
erst einmal die Frage nach der
Energiespeicherung erfolgreich
geklärt sein. Niemand will zum
Atomstrom zurück. Aber darf
es sein, dass wir in windreichen
Zeiten den Strom umsonst bzw.
noch mit Kosten verbunden an
unsere Nachbarländer abgeben
und in windarmen Zeiten den
Atomstrom aus eben diesen
Ländern hinzukaufen müssen.

Das Ganze wird unter dem
Deckmantel „Ökostrom“ ver-
packt und der Ottonormal-ver-
braucher zahlt es teuer über die
EEG-Umlage. Wer weiß denn
schon, dass die Umlage, die den
Windbaronen die Taschen voll-
stopft,zwischenzeitlichhöherist
als der eigentliche Strompreis?

(. . .)

Im Land Baden-Württem-
berg, in dem ein grüner Mi-
nisterpräsident dem Land vor-
steht, wird mit einer sachlichen
Vernunft regiert. Im gesamten
Land stehen nicht mehr Wind-
kraftanlagen als im Kreis Pa-
derborn. (. . .)

Sicherlich ist Berlin auch
nicht ganz unschuldig an der
allgemeinen Situation, aber von
Kommunalpolitikern vor Ort
erwarte ich, dass Sie in erster Li-
nie für die kommunalen Be-
lange einstehen und wenn nö-
tig auch gegen die eigenen
„Fürstinnen und Fürsten“. Erst
dann, aber wirklich erst dann,
kommt für mich die Bundes-
politik. (. . .)

Ein Aspekt, der vielerorts
ganz außer Acht gelassen wird,
ist der soziale Frieden in den
Dörfern und Gemeinden. Es
kann doch nicht sein, dass es
keine eindeutigen Vorgaben von
oben zum Wohl der Bürger gibt
und sich deshalb ganze Dorf-
gemeinschaften entzweien. An-
gefeuert wird dies auch noch
dadurch, dass „wohlwollende“
Stiftungen ins Leben gerufen
werden und mit Rattenfänger-
Methoden vorgegangen wird.
Wenn ich spende, dann mache
ich das für mich, aber nicht nach
Gutsherrenart, um Stimmen
und Meinungen zu beeinflus-
sen. Oder sollte man statt spen-
den besser von kaufen reden?

Es bleibt zu hoffen, dass alle
Verantwortlichen aus der Po-
litik und Wirtschaft nach den
Wahlen die besagte und ver-
sprochene Vernunft walten las-
sen. Neben der Vernunft ge-
hört auch Mut dazu. Seien sie
mutig und bieten sie der Wind-
kraft-Lobby die Stirn, lassen Sie
sich nicht in eine zweifelhafte
Ecke drängen.

Der oft geforderte geogra-
phische Deckel für den Kreis
Paderborn muss endlich Wirk-
lichkeit werden.

Johannes Schäfer
33181 Bad Wünnenberg

»Vorgehen wie
die Rattenfänger«

9'/ 7(:;) <3$)&4=&46(>/1'5#/5? Bürgermeister Burkhard Schwuchow begrüßt Achtklässer von der Ecole Notre Dame des Missions, der Part-
nerschule des Liebfrauengymnasiums im Rathausinnenhof. FOTO: ANDREAS GÖTTE
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Liebfrauengymnasium feiert 25-jährige Partnerschaft mit Gymnasium bei Paris

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Büren. Wer gute Franzö-
sisch-Kenntnisse hat, war ges-
tern beim kleinen Empfang im
Bürener Rathaus klar im Vor-
teil. Zu Gast bei Bürgermeis-
ter Burkhard Schwuchow wa-
ren 39 Achtklässler der Ecole
Notre Dame des Missions aus
Charenton-le-Pont bei Paris,
dem Partner-Gymnasium des
Bürener Liebfrauengymnasi-
ums.

Beim Gegenbesuch der fran-
zösischen Schüler gab es ges-
tern einen besonderen Grund
zum Feiern. Die Schulpartner-
wie auch die Städtepartner-
schaft zwischen Franzosen und
Deutschen besteht seit 25 Jah-
ren. Entsprechend sprach Bür-
germeister Burkhard Schwu-
chow von einer „gelebten und
liebgewordenen Tradition“. Seit
über einem Vierteljahrhundert
werde die Partnerschaft mit Le-
ben gefüllt. „Aus ersten Kon-
takten sind mittlerweile
Freundschaften entstanden“, so

der Bürgermeister. Freund-
schaften, die mit Geld nicht be-
zahlbar seien und etwas ganz
Besonderes und Kostbares dar-
stellten.

Franzosen und Deutsche
hätten die unterschiedlichen
Kulturen ihrer Länder erlebt
und dabei Verständnis fürei-
nander entwickelt“, so der Bür-
germeister weiter. Für Schwu-
chow ist das eine der wichtigs-
ten Grundlagen für ein fried-
volles Zusammenleben in Eu-
ropa. Dafür gab es von den jun-
gen Gästen aus dem Nachbar-

land kräftigen Applaus. Sein
Dank galt auch den Lehrerin-
nen wie Catherine Dubois auf
französischer und Martina Si-
wek-Gilroy auf deutscher Seite.

Jedes Jahr besuchen sich
französische und deutsche
Schüler im März und Mai ge-
genseitig. Die französische
Partnerschule des Liebfrauen-
gymnasiums ist in der weltan-
schaulichen Ausrichtung und
auch in der Größe vergleichbar
mit dem Bürener Gymnasium.

Durch den Schüleraustausch
sollen deutsche und französi-

sche Schüler den Alltag und das
leben in den Familien kennen-
lernen. Der besondere Reiz der
internationalen Begegnung liegt
im Aufeinandertreffen unter-
schiedlicher Lebenswelten von
Großstadt und ländlicher
Struktur. Auch die Verbesse-
rung der jeweiligen Sprach-
kenntnisse ist ein weiterer Be-
nefit.Der erste Kontaktnochvor
dem Austausch erfolgt zwi-
schen den Schülern in der Reg-
le per Brief oder E-Mail.

Zu den denkwürdigen Be-
gegnungen zählten 1993 der ge-
meinsame Auftritt von Chor
und Orchester des Liebfrauen-
gymnasiums (LFG) mit der
Partnerschule in Charenton.

Zum 50-jährigen Bestehen
des Liebfrauengymnasiums
nahm der Chor der französi-
schen Partnerschule 1996 am
Jubiläumsfest in der Bürener
Stadthalle teil. Das 20-jährige
Bestehen der Schulpartner-
schaft feierten junge Deutsche
und Franzosen an einem Wo-
chenende in der Märzsonne von
Paris.
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¥ Zu den Aktivitäten der
französischen Gäste gehört
ein Grill- und Spielnachmit-
tag am Paddelteich Bad
Wünnenberg, ein Besuch in
Paderborn mit einem Stadt-
spiel, ein Besuch des Heinz-
Nixdorf-Museumsforums,
eine Fahrt nach Soest, ein
Ganztagsausflug nach

Münster und eine gemein-
same Wanderung von Bren-
ken zur Wewelsburg. Am
Freitag, 23. Mai, wird das
deutsch-französische Schü-
leraustausch-Jubiläum ab 19
Uhr mit einem musikali-
schen Abend in der Sport-
halle des Liebfrauen-Gym-
nasiums gefeiert. (ag)

LESERBRIEFE

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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HoT Altenbeken, 16.15 bis
20.00 Jugendzeit: Brutzelküche
und Fahrradwerkstatt, 16.30 bis
17.30 Hip-Hop Dance Work-
shop (Anfänger), 17.45 bis 18.45
Hip-Hop Girls Workshop
(Fortgeschrittene).
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AWO Bad Lippspringe, Seni-
orentreffen, Gäste willkom-
men, 14.30, Gartenhaus, Det-
molder Str. 160.
Jugendtreff, 16.00 bis 22.00 Ju-
gendcafé, 17.00 bis 18.00 Spie-
lenachmittag (ab 6 J.), Haus
Hartmann, Kirchplatz 1.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Armin-

iusstr. 22a.
Kino: Mann tut was Mann kann
(ab 6 J.), Odins Filmtheater,
19.20.
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HoT Stephanus, 15.00 bis 21.00
Jugendcafé, 16.00 bis 19.00 Bil-
lard, 16.30 bis 18.00 Kinder-
gruppe „Minis“ (ab 7 J.), Müh-
lenweg 1.
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Bücherei, 16.00 bis 18.00, Kö-
nigsstr. 19.
HoT, 14.30 bis 20.30, Oberha-
gen 2, Wewelsburg.
Treffpunkt 34, 14.30 bis 21.00,
Bahnhofstr. 34.
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Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Boker Str. 6.
Jugendtreff, 14.30 bis 17.00
Kinderzeit, 17.00 bis 20.00 Ju-
gendzeit, Westenholz.
Hallenbad, Familienbad, 15.00
bis 21.00, Nordring.
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Haus der Jugend, 14.00 bis
22.00, Sennestr. 36.
Bücherei, 16.00 bis 19.00, Bü-
cherei , Bahnhofstr. 34.
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Jugendbegegnungszentrum
Simonschule, Jugendtreff,

15.00 bis 22.00, Am Stadtgra-
ben 23a.
Frauenhaus Salzkotten, Hilfe
für Frauen und Kinder in Not,
Tel. (05258) 98 74 80.
Stadtbücherei, 14.30 bis 18.30,
Vielser Str. 20.
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Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 13.15 geschlossen.
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Apotheken-Notdienst: Pader-
born und Kreis, die nächstge-
legene Apotheke erfahren Sie
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 00 228 33 oder im In-
ternet unter www.akwl.de, Pa-
derborn.
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¥ Lichtenau. Am heutigen
Freitag bietet die Deutsche Le-
bensrettungs-Gesellschaft
(DLRG) Lichtenau von
17–18Uhr Training und Ab-
nahme der Disziplinen für das
Deutsche Sportabzeichen auf
dem Sportplatz des VfL-Lich-
tenau an . Auch Nichtmitglider
sind willkommen.
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¥ Salzkotten-Niederntudorf.
Der Gemischte Chor Cäcilia
Niederntudorf gestaltet am
heutigen Freitag, 23. Mai, die
Maiandacht im Haus Franzis-
kus in Salzkotten musikalisch
mit und singt auch noch einige
Lieder beim anschließenden
Grillabend. Dazu treffen sich die
Sängerinnen und Sänger zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 16.15 Uhr am Pfarr-
heim St. Antonius.
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¥ Bad Wünnenberg (bw). Der
Landwirtschaftliche Ortsverein
Bad Wünnenberg-Leiberg
macht darauf aufmerksam, dass
zur Versorgung des Weideviehs
in der Bad Wünnenberger Ro-
senstraße (Höhe Haus Klinke
gegenüberliegend) wieder eine
leistungsfähige Wasserzapfstel-
le installiert worden ist. Orts-
landwirt Reinmund Lesen be-
tont aber, dass diese Wasser-
zapfstelle nicht für die Befül-
lung von Pflanzenschutz-Be-
hältern benutzt werden darf.
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¥ Büren. Zu einem Informa-
tions- und Diskussionsabend
zur aktuelle Debatte über die
„Armutseinwanderung“ aus
Rumänien und Bulgarien am
Montag, 26. Mai, um 16 Uhr
lädt der Bürener Arbeitskreis
Gemeinwesen in Kooperation
mit der Jugendpflege Büren, der
AWO sowie dem Jugendmig-
rationsdienst in den Treffpunkt
34, Bahnhofstraße 34 in Büren
ein. Als Referent ist Tobias von
Borcke aus Berlin zugegen.
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¥ Lichtenau. Am Mittwoch, 28.
Mai, findet in der Stadtverwal-
tungLichtenau,LangeStraße67,
Lichtenau (Zimmer 33)wieder
ein Rentensprechtag statt. Ein
Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung
Bund gibt Auskunft in allen
Fragen der Rentenversicherung
und nimmt Anträge auf Kon-
tenklärung und Rentenanträge
entgegen. Rentenunterlagen
und Personalausweis sind mit-
zubringen. Um Wartezeiten zu
vermeiden, sollte der Bera-
tungstermin mit der DAK-Ge-
sundheit Paderborn, Tel. (0 52
51) 2 88 09 99 88) abgespro-
chen werden.
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¥ Salzkotten-Tudorf. Folgen-
de Beiträge sind für die Sen-
dung am 25. Mai ab 19:00 Uhr
vorgesehen: Kommunion in
Oberntudorf; Ortschronik Teil
2; Nachrichten/Sport/Termine;
Kommunion in Niederntudorf;
Mehrkampftag beim TSV. Die
Moderation hat Rainer Ren-
sing. Die Beiträge sind auch im
Internet unter www.tkf-ok.de zu
sehen.
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Erstwähleraktion der SPD Bad Wünnenberg
¥ Bad Wünnenberg. Kurz vor
der Kommunalwahl hatte die
SPD Bad Wünnenberg die Erst-
wähler zum Segwayfahren und
Gespräche ins Aatal in Bad
Wünnenberg eingeladen. Fast
50 Erstwähler waren der Ein-
ladung gefolgt. Schon nach kur-
zer Einweisung fuhren alle sehr
sicher durch den aufgebauten
Parcours. Die SPD Bad Wün-
nenberg erfuhr viel über die An-
liegen der Erstwähler.

Themen waren Jugendtreffs
für „ältere Jugendliche“, bes-
sere Verbindungen im öffent-
lichen Nahverkehr und auch die

bessere Einbindung und Infor-
mation über die Kommunal-
politik für Jugendliche. Die SPD
Bad Wünnenberg bekam gute
Anregungen für die zukünftige
Ratsarbeit in Bad Wünnen-
berg. Die Ideen werden nach der
Wahl Einfluss haben auf ihre
Ratstätigkeit und in konkreten
Anträgen umgesetzt. Unter al-
len Teilnehmern wurde eine
Reise für zwei Personen nach
Berlin verlost. Auf Einladung
von Burkhard Blienert darf nun
Alicia Schäfer aus Leiberg mit
einer weiteren Person in die
Bundeshauptstadt reisen.
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Aufführung am Sonntag, 25. Mai

¥ Bad Wünnenberg. Diskussi-
onen um das richtige Essver-
halten gibt es ja immer wieder.
Dass man das Thema amüsant
angehen kann, möchte der Kin-
der- und Jugendchor Haaren
zeigen.

Das Musical „Mahlzeit“ wird
am Sonntag, 25. Mai, um 15 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
Haaren aufgeführt. Die musi-
kalische Begleitung übernimmt
das eigene Jugendorchester
„Sound Mates“. In dem Musi-
cal geht es um Schorschis
Schlemmerbude, in der Fast-
food angeboten wird und Eli-

sabeths Naturkostladen, in dem
nur Bio Obst und Gemüse an-
geboten wird. Beide streiten sich
um die Kunden, werfen sich ge-
genseitig Ernährungsfehler vor.
Aus hygienischen Gründen wird
ein Laden geschlossen. Um wei-
teres Unheil abzuwenden soli-
darisierensich die Fastfoodsund
die Ökos. Fastfoods, wie Hähn-
chen, Coladose, Pommes und
Ökos, etwa Apfel oder Gurke,
werden mit aufwendigen Kos-
tümen dargestellt.

Der Kinder- und Jugend-
chor probt schon einige seit ei-
niger Zeit für das Musical.
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